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Quellsumpf in der Nähe vom Panstorfer Forsthaus am Fuße eines Endmoränenhügels auf einer ebenen Fläche. Nach Westen hin steigt der 
Moranenhügel steil an. Der Standort wird auf seiner ganzen Fläche quellig versorgt. Hervorgegangen ist dieses Biotop vermutlich aus einer 
Sandabgrabungsstelle, die bis auf den Wasserleiter ausgehoben wurde. In der Krautschicht sind neben Flatterbinse und deckend Waldsimse 
noch vereinzelt Sumpfsegge zu erwähnen. Das Substrat ist quelliger, nasser, eutropher, wenig gestörter Torf.
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Juncus effusus Scirpus sylvaticus

Ranunculus ficaria

Anemone nemorosa Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Cardamine amara
Carex acutiformis Cirsium oleraceum Galium aparine Glecoma hederacea
Hedera helix Holcus lanatus Lycopus europaeus Lysimachia nummularia
Milium effusum Moehringia trinervia Nasturtium officinale Phalaris arundinacea
Stellaria holostea Urtica dioica


